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(Nr. 1459.) Geſetz, betreffend die Erhebung einer Berufsſtatiſtik im Jahre 1882. Vom 
13. Februar 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
#1. 


Im Jahre 1882 findet die Erhebung einer allgemeinen Berufsſtatiſtik für 
den Umfang des Reichs ſtatt. 
8. 2. 


Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von den Landesregierungen bewirkt. 
Die Lieferung der erforderlichen Erhebungsformulare und die Verarbeitung des 
Urmaterials erfolgt, foweit dies nicht von den Landesregierungen übernommen 
wird, von Reichswegen. Die den Landesregierungen durch die Lieferung der 
erforderlichen Erhebungsformulare und durch die Bearbeitung des Urmaterials 
erwachſenden Koſten werden vom Reich nach einem vom Bundesrath feſtzu⸗ 
ſtellenden Satze vergütet. 

$. 3. 


Die vorzulegenden Fragen dürfen ſich, abgefehen von dem Perſonen-⸗ und 
Familienſtande und der Religion, nur auf die Berufsverhältniſſe und ſonſtige 
regelmäßige Erwerbsthätigkeit beziehen. Jedes Eindringen in die Vermögens⸗ 
und Einkommensverhältniſſe iſt ausgeſchloſſen. 


§. 4. 
Der Bundesrath beſtimmt den Tag der ſtatiſtiſchen Aufnahmen und erläßt 
die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Vorſchriften. 
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$. 5. 
Wer die auf Grund dieſes Geſetzes an ihn gerichteten Fragen wiſſentlich 
wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen verweigert, 
welche ihm nach dieſem Geſetze und den zur Ausführung desſelben erlaſſenen 


und bekannt gemachten Vorſchriften (§. 4) obliegen, iſt mit Geldſtrafe bis zu 
dreißig Mark zu beſtrafen. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 13. Februar 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Gr. 1460.) Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen An⸗ 
lagen, welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen. Vom 31. Januar 1882. 


N. Reichstag hat in feiner Plenarſitzung vom 12. Januar d. J. beſchloſſen, 
dem unter dem 26. Juli v. J. durch das Reichs-Geſetzblatt S. 251 bekannt 
gemachten Beſchluſſe des Bundesraths, 


betreffend die Aufnahme der Kalifabriken und Anſtalten zum Imprägniren 
von Holz mit erhitzten Theerölen in das in dem $. 16 der Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 (Bundes ⸗Geſetzbl. S. 245) enthaltene Verzeichniß, 


die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen. 
Berlin, den 31. Januar 1882. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
v. Boetticher. 
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